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„Kinder brauchen vor allem 
eines: Zeit. Zeit, Kind sein zu 
dürfen, mit all dem, was dazu-
gehört – Spielen, Lachen, Aus-
probieren, Scheitern, Wach-
sen. Mogli macht das mög-
lich“, sagt Ursula Schmitt, 
Vorstandsvorsitzende des So-
zialdienstes katholischer 
Frauen (SkF) Fulda.  

Vertreter unterschiedlichs-
ter Institutionen, die mit Kin-
dern und Familien arbeiten, 
kamen vor 15 Jahren zusam-
men, um Bedarfe zu erken-
nen: Wo erleben Kinder in 
Fulda Benachteiligung? Wel-
che Angebote fehlen? Wie 
wirkt sich Armut auf das Auf-
wachsen aus? Aus dieser Ini-
tiative heraus entstand ge-
meinsam mit dem SkF Fulda 
und der Familienbildungs-
stätte die Idee, ein Paten-
schaftsprojekt für Kinder mit 
besonderem Unterstützungs-
bedarf ins Leben zu rufen – 
Mogli war geboren. 

Seitdem begleitet Mogli 
Kinder im Alter von etwa fünf 
bis zwölf Jahren, die aus unter-
schiedlichen Gründen von ei-
ner persönlichen Bezugsper-
son profitieren. „Es geht dabei 
nicht um schulische Nachhil-
fe, sondern um Freizeit, um 
das Teilen von Alltag, um Be-
ziehung“, sagt Felizitas Dehler 
von der Familienbildungsstät-
te, die das Projekt seit der ers-
ten Stunde leitet. Einmal pro 
Woche treffen sich ehrenamt-
lich Engagierte mit ihrem Pa-
tenkind – für zwei bis drei 
Stunden, für eine Dauer von 
zwei bis drei Jahren. „Diese Be-
gegnungen verändern oft 
mehr, als man auf den ersten 
Blick sieht. Sie stärken, sie er-
mutigen, sie wirken lange 

nach.“ 
Vermittelt werden diese Pa-

tenschaften meist über Fach-
kräfte – etwa Erzieherinnen, 
Lehrer oder Sozialpädagogin-
nen der Jugendhilfe. Die El-
tern füllen einen Anmeldebo-
gen aus, dann folgt ein per-
sönliches Gespräch mit der 
Projektleitung. Ist eine pas-
sende Patin oder ein passen-
der Pate gefunden, lernen sich 
alle Beteiligten in einem be-
gleiteten Treffen kennen. Vo-
raussetzung für das Ehrenamt 
ist eine mehrtägige Schulung.  

„Unsere Ehrenamtlichen 
schenken nicht nur Zeit – sie 
schenken Aufmerksamkeit, 
Verlässlichkeit und Wert-
schätzung“, betont Schwester 
Debora, beim SkF zuständig 

für den Bereich Ehrenamt. 
Um diese Aufgabe gut vorbe-
reitet ausführen zu können, 
absolvieren die Freiwilligen 
eine siebentägige Schulung. 
Dort geht es unter anderem 
um Kinderschutz, Armut, se-
xuelle Prävention, unter-
schiedliche Lebenswelten 
und den Umgang mit Gren-

zen. Hinzu kommen ein per-
sönliches Erstgespräch und 
ein Hausbesuch. Auch ein er-
weitertes Führungszeugnis 
muss vorweisbar sein. Denn: 
„Uns ist wichtig, dass Mogli 
ein sicherer Ort für Kinder 

ist“, so Schwester Debora. 
Die Vielfalt der Ehrenamtli-

chen ist in den letzten Jahren 
gewachsen: „Wir haben neben  
Rentnerinnen und Rentnern 
auch viele Berufstätige und 
Studierende“, berichtet sie. 
„Gerade junge Menschen, die 
später im sozialen Bereich ar-
beiten möchten, bringen viel 
Motivation mit – aber auch 
die Herausforderung, das Eh-
renamt mit ihrem Alltag zu 
vereinbaren. Was wir auch be-
obachten: Viele Ehrenamtli-
che blühen durch ihre Rolle 
förmlich auf. Sie machen ganz 
neue Lebenserfahrungen – 
und bringen diese oft auch in 
ihr eigenes Umfeld ein“, so 
Schwester Debora. 

Was eine Patenschaft kon-

kret beinhaltet, ist so vielfältig 
wie die Menschen selbst. Ob 
gemeinsam kochen, basteln, 
einen Ausflug machen, ein 
Beet bepflanzen oder einfach 
nur spazieren gehen – im Mit-
telpunkt steht die gemeinsa-
me Zeit. „Manche gehen mit 
den Kindern auf den Spiel-
platz oder in den Wald, ba-
cken zusammen, spielen Mär-
chen nach oder kümmern 
sich um Haustiere – das ist oft 
ganz alltagsnah und trotzdem 
etwas Besonderes“, ergänzt 
Dehler. „Viele Kinder erleben 
durch Mogli zum ersten Mal, 
wie es ist, verlässlich gesehen 
und begleitet zu werden“, be-
tont auch Sarah Muth, Ge-
schäftsführerin des SkF Fulda. 
Nicht selten werden auch an-
dere Eltern durch die Erfah-
rung aufmerksam – wenn sie 
sehen, was eine Patenschaft 
bewirken kann, melden sie ih-
re Kinder ebenfalls an. 

Die Rolle der Ehrenamtli-
chen ist dabei klar definiert: 
„Sie sind keine Ersatzeltern 
und sollen die Familie auch 
nicht retten – das ist oft ein 
Lernprozess“, ergänzt Muth. 
„Aber sie können eine wichti-
ge Bezugsperson auf Zeit sein, 
die ein Stück des Weges mit-
geht.“ 

Etwa 300 Patenschaften 
wurden in den vergangenen 
15 Jahren begleitet – aktuell 
sind es 16 aktive. „Viele Kinder 
blühen dabei regelrecht auf“, 
erzählt Dehler. „Sie bekom-
men ein gestärktes Selbstwert-
gefühl, erleben neue Lebens-
welten, lernen Fähigkeiten, 
die ihren Alltag bereichern.“ 

Vor 15 Jahren wurde das 
Patenschaftsprojekt vom 
Sozialdienst katholischer 
Frauen (SkF) Fulda und 
der Familienbildungsstät-
te ins Leben gerufen – als 
Antwort auf eine zentrale 
Frage: Wie geht es den 
Kindern in Fulda wirklich?

FULDA

15 Jahre Mogli: ein Projekt des SkF Fulda und der Familienbildungsstätte

Wenn Zeit ein Geschenk wird

„Mogli“ soll Kindern Halt und Beständigkeit bieten.  Foto: Vasyl, stock.adobe,com

Ehrenamtliche 
blühen auf

Das Mogli-Jubiläum wird 
mit einem Fest am 31. 
August im Rahmen des  
Sommerfestes der Fami-
lienbildungsstätte am 
Neuenberg gefeiert. In-
teressierte sind eingela-
den, sich über das Pro-
jekt zu informieren.

FEST

Das Bücherstudio der Ful-
daer AWO-Geschäftsstelle 
in der Frankfurter Straße 28 
ist montags bis freitags von 
9 bis 15 Uhr geöffnet. Hier 
gibt es wechselnde Lese-
schätze zu kleinen Preisen. 
Der Erlös kommt Kinder- 
und Jugendhilfeprojekten 
der AWO zugute. ths

FULDA

Lesen und 
Gutes tun

Der Umweltverein Rasdor-
fer GenussKultur organi-
siert in der Reihe „Lebens-
mittel nähergebracht“ ein 
„Gewürz-Schinken-Käse-
Seminar“. Am Samstag, 26. 
Juli, 12.30 Uhr begleiten 
vier Spezialisten durch das 
zweistündige Genuss-Semi-
nar im Kaufhaus KARL in 
Fulda. Weitere Infos und 
Anmeldungen unter (01 51) 
11 22 32 43 oder genusskul-
tur_mw@outlook.de. ths

FULDA

Seminar im 
Kaufhaus Karl

Die Ausstellung „ELEMEN-
TAR – als die Rhön aus Vulka-
nen geformt wurde“ im Ra-
dom auf der Wasserkuppe, 
die kürzlich eröffnet wurde, 
bietet eine fotografische Rei-
se in die vulkanische Ver-
gangenheit der Rhön. Im 
Mittelpunkt der Ausstellung 
stehen Fotografien, die die 
vulkanische Entstehung der 
Rhön vor rund 30 Millionen 
Jahren thematisieren.  Die 
Ausstellung ist bis zum 1. 
November im Radom auf der 
Wasserkuppe zu sehen. Der 
Zugang ist im regulären Ein-
trittspreis zum Radom ent-
halten. ths

WASSERKUPPE

Ausstellung  
im Radom

Die Tickets können online 
auf fz-events.de oder in unseren 

Geschäftsstellen gebucht werden.
Bei Unterstützung der Buchung 

können Sie sich unter 
folgender Nummer melden: 

0661/280-310

Mit einem Tageszeitungs-Abo
erhalten Sie max. zwei 

Tickets. Die Tickets sind 
nicht übertragbar.

Heimat-Karte
RABATT

Die finnische Rock- und Popband Cyan Kicks wird 
erstmalig für ein exklusives Konzert in Fulda auftreten. 
Mit Liedern wie „Dancing With Demons“ oder „Hurricane“ 
erzielte die Band bereits internationale Erfolge und hat 
sich mit ihrem einzigartigen „Dream-Rock“-Sound eine 
große Fangemeinde aufgebaut. Seit ihrer Gründung im 
Jahr 2016 arbeiten Susanna Alexandra und Niila Perkkio 
(Gesang und Gitarre) gemeinsam mit Bassist Leevi Erkkilä 
und Schlagzeuger Pietari Reijonen als eingespieltes Team 
zusammen und prägen seither den unverwechselbaren 
Sound von Cyan Kicks.

Internationale Tourneen und Arena-Konzerte haben Cyan 
Kicks als Liveband etabliert und ihre Präsenz in Europa 
und Großbritannien gestärkt. Auftritte bei renommierten 
Festivals wie South by Southwest in den USA oder dem 
französischen Eurosonic sowie zwei Teilnahmen am 
fi nnischen ESC-Vorentscheid haben Cyan Kicks einem 
Millionenpublikum weltweit präsentiert. Als Support Act 
wird zudem Sirens Curse die Bühne rocken.

EXKLUSIVES HEADLINER KONZERT IN FULDA

Datum: 04.11.2025 | Preis: 32.00 €
Einlass: 19.00 Uhr | Beginn: 19.30 Uhr
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